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NeuerlichbedeutendeBestellungenderGemeindeWien.
DerGemeinderatsausschussfürErnährungs-undWirtschaftsan¬

gelegenheitenhat in seiner letzten Sitzungwiedereine Reihebedeutender
AufträgeundBestellungenvergeben.SowerdenverschiedeneSortenRohmolino
umrund42. 500Schilling ,Wintermontourstoffumrund46. 000Schilling,Eicher
brettelbödenfür Wohnungenin neuenWohnhausanlagenderGemeindeWienum
rund1,900 . 000SchillingundGerstefür denFuttermitteldienstauf demZen-¬
tralviehmarktumrund75 . 000Schilling angeschafft .DieGesamtkostenderin

derGemeinderatsausschussitzungvergebenenBestellungenundAufträgebetrage
mehrals zwei MillionenSchilling .

. - . -

EineneueSchornsteinbauweise .
IneinerderletztenSitzungendesGemeinderatsausschussesfür

WohnungswesenberichteteStadtbaudirektorIngenieurDr .MusilüberdieErfal
rungenmit denbei einigenstädtischen Wohnhausbautenprobeweiseausgeführt
neuartigenSammelschornsteinen.Diese ,auchThermophorschornsteingenannt,
erlaubenweitmehrFeuerungenanzuschliessenals die bisherüblichenengen
Schornsteine;sie sindeineErfindungdestechnischenOber-InspektorsIngen
eur Motzko .DasStadtbauamtführte zweckswissenschaftlicherKlärungderneu
ErfindungunterderLeitungderVersuchsanstaltfürFeuerungsanlagenderWi
nerTechnischenHochschulevieleWochenhindurcheingehendeVersucheundMes-¬
sungen durch ,die im allgemeinen ein recht günstiges Ergebnis zeigten .Nachdem

nunmehrdie theoretischenGrundlagengewonnensind ,ist zu gewärtigen ,dass
die neueBauweise ,die unleugbareVorteile besitzt ,ihren Eingangindie
Praxisfindenwird . „ —6— . —. - . - . - .

BeabsichtigteErrichtungeinesDenkmalesfür Dr .FranzOdehnal.
Widmungeines Platzes in der Gartenanlage auf demBischofFaber - Platz .

DasOdehnal-DenkmalkomiteehatandieGemeindeWiendasAnsu-¬
chen gerichtet ,die Aufstellung eines Dr .Franz Odehnal - DenkmalesinWähring
in derGartenanlageaufdemBischofFaber- Platzzugestatten .In seinerletz¬
ten Sitzung hat nun der Gemeinderatsausschuss für technischeAngelegenheiten

beschlossen ,diesemAnsuchenFolgezugebenundeinenPlatzin derGarten¬
anlage für die Errichtung des Denkmaleszu widmen .Die Bewilligungerlischt ,
wenn das Denkmal nicht binnen Jahresfris t errichtet wird .

— - . -

VorsichtbeimRudernundSchwimmenin derDonau.
Bereits zu Beginnder heurigen Schiffahrtsperiode hatdie

DanaumehrereTodesopfergefordert .EigeneUnvorsichtigkeitundNichtbeachtung
der behördlichenVorschriftenwarendie hauptsächlichstenUrsachendieser
beklagenswertenUnfälle .Die Schiffahrtsgesellschaften führen wiederdarüber
Klage ,dass ihre Dampfer und Motorboote durch Sportboote ( Faltboote )und

Schwimmerarg behindert werden .Das Amtder Wiener Landesregierungfordert
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daher neuorlich alle Sportbootfahrer in deren eigenstemIntoresse auf ,das
Anfahrender DampfschiffeundMotobootezu unterlassen ,da sie damitnicht
nur sich selbst in eine nicht zu unterschätzendeGefahrbringen ,sondern
oftmals auch schwere Störungen der gewerbsmässigenSchiffahrt verursachen .
EbensowirdvordemAnschwimmenan Schiffe -einemalljährlich beklagtenUn¬
fug -gewarnt .Schliesslich wird daran erinnert ,dass das Befahren desDo¬

naukanalesmitSporbooten ,sofernehiezunichteinebesondereBewilligung
erwirktwurde ,unddasBadenimDonaukanalausserhalbderBadeanstalten
verbotenist .

- . - . -
Schülerfahrtbegünstigungenbei derStrassenbahn.
DieDirektionderstädtischenStrassenbahnenmachtneuerlich

daraufaufmerksam,dassAnsuchenumSchülerfahrtbegünstigungenbei denstäc
tischen Strassenbahnenfür das kommendeSchuljahr schonjetzt ,jedenfalls
aber nochvor Schluss des laufendenSchuljahres eingebracht werdensollen .

NursolchezeitgerechtvorgelegteAnsuchenkönnenvorBeginndesneuenScht
jahreserledigtwerden,sodassdieSchülergleichbeimSchulbeginninden
GenussderFahrscheinbegünstigunggelangen.Fürspüt. v,ctwain denMonaten
Juli undAugustodergarerst nachSchulbeginneingebrachteFahrbegünsti¬
gungsansuchenkanneine zeitgerechteErledigungnicht in Aussichtgestellt
werden. Fahrbegünstigungsansuchenfür daslaufendeSchuljahr ,alsofürdas
Schuljahr 1930 - 31 ,werden nicht menrangenommen.

- . .- .

Stipendiender GemeindeWien.
Im Studienjahr 1931 - 32gelangen für Schüler der Wiener Ober - ¬

mittelschulen ( Obergymnasien ,Oberrealschulen und sonstigen Obermittelschu¬
len ,die dieselben BerechtigungenzumBesucheder Hochschulengewähren ) ,der
Akademiefür MusikunddarstellendeKunstin Wien ,der WienerBundes-Lehrer-¬
bildungsanstalten ,derBildungsanstaltenfür KindergärtnerinneninWien,
derWienerStaatsgowerbeschulen ,desWienerTechnologischenGewerbemuseums ,
der WienerHandeslakademienmit Oeffentlichkeitsrecht ,derKunstgewerbeschu¬
ledesösterreichischenMuseumsfürKunstundIndustric,derBundeslohranstal
für Textilindustrie undder GraphischenLehr -undVorsuchsanstaltinWien
ungefähr100vonderGomeindeWienerrichteteStipendienvonje 300Schil¬
ling jährlich undfür Hörerder WienerUniversität ,der WienerTechnik ,der
Wiener Tierärztlichen Hochschule ,der Hochschule für Welthandel ,der Hoch¬

schulefür Bodenkultur ,der Fachhochschulefür MusikunddarstellendeKunst,
der Akademicfür bildendeKünsteundder AkadomischenSpezialschulefürMo¬
dailleurkunst in Wien ungefähr 80 von der Gemeinde Wien errichtete Stipen - ¬

dienvonje 420Schilling( 396Schillingfür Hörerder Rochto )jährlich
nach den hiofür bestchenden allgemeinen Vorschriften und unter dennach- ¬
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stchendenbesonderenVoraussetzungenundBodingungenzurVerlcihung.
ZumGenussedieser Stipendiensind nur unbomittelteöffont -¬

liche SchülerundSchülorinnenundordentlicheHörerundHörerinnonder
genanntenLchranstaltenberufen,PrivatistenanMittelschulenundausser¬
ordentlicheHöreranHochschulensindvonderBoteilungmiteinemStipen-¬
diumausgeschlosson.UntersonstgleichenBestimmungenhabennachWienzu¬
ständigoBowerberdenVorzug.DiemitderWürdigkeitsbestätigungderSchul-¬
leitungunddemNachweisderösterreichischenBundesbürgerschaftvorso¬
honenGosuchesindbis 20 .Juli unmittelbarbeimWienerMagistrate ,Ab¬
teilung8 ,NouosRathaus ,einzubringen .DemGesuchesindGoburts -( Tauf- )
schein ,Heimatschein,StudiennachweisederbeidenletztenSomester,allon-¬
falls aushPrüfungs -undFrequentationszeugnisse,( HörerderTochnischen
Hochschulehabenüberdicsdas vorgeschriebeneEinheitenverzoichnis
beizubringen),einlegalesMittellosigkeitszeugnis ,ausdemdieErwerbs¬
Vermögens -undFamilienverhältnissedes Einschreitersundseinerunter¬
haltspflichtigenAngchörigen ,insbesondereauchderallfällige Gonussvon
StipendienoderFreiplätzendesBowerbersoderseinerGeschwisterzuer¬
schensind ,undeinFragebogen,dervorUeberreichungdesGesuchesinder
Magistrats -Abteilung8 zu behebenundin allen Rubrikengenauauszufüllon
ist ,beizuschlicssen.DiemiteinemMittellosigkeitszeugnissebelogten
Gosuchosindstompelfrei .

DieStipondienwordenMittelschülernfür eineZeitvorlichen,
die zur Vollondungihrer Studien an der Mittelschulo bei normalomStudien¬
fortgangeerforderlichist ,HochschülernbiszumSchlussodesStudien-¬
jahres ;dasStipendiumkannjodochin derRogelbis zurVollendungdor
Studienalljährlichwioderverlichenworden,falls nichtbesondereGrün-¬
de dagegensprochen .

Sitzung der Bozirksvortrotung Mariahilf .
DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBozirks-¬

vortrotungMariahilffindotamDonnerstag ,don28 .Mai ,um6 Uhrnach¬
mittags statt .

. - - . . - . - .

ParteienvorkehrimWohnungsamt.
VoreinigenWochenwurdeimWohnungsamtzurErlcichterungdos

UmtauschesundderSichtungderEvidenzbescheinigungeneinzweiterSproch-¬
tagwöshentlicheingeführt.NunmehrsinddieseArbeitenabgeschlossen.Ab1.
Juni findet daherimWohnungsamtParteienverkehrnur mohran Samstagenin
der Zeit von 8 Uhr bis 12 Uhrstatt .
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